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Politische Tagesüberstcht
Halle 20 Dezember

Ueber die letzte BundeSrathSfitzung wird im
ReichS Anz berichtet Bon Aktenstücken über die Unter

stellung von Angra Pequena unter den Schutz Sr Majestät
des Kaisers ferner von Aktenstücken betreffend deutsche
Interessen in der Südsee einem Bericht des kaiserlichen
Konsuls in Kanton über die Dampferlinie deS Oesterreichi
schen Llohd nach Ostasien Eingaben von Bauern der Kreise
Düren und Gelnhausen wegen Erhöhung der Getreidezölle
nahm die Versammlung Kenntniß Der Entwurf eines
Gesetzes wegen deS Beitrage des Reiches zu den Kosten
des Anschlusses Bremens an das deutsche Zollgebiet wurde
den Ausschüssen für Zoll und Steuerwesen für Handel
und Verkehr und für Rechnungswesen überwiesen Hierauf
erfolgte die zweite Berathung des Entwurfs eines Post
sparkassengesetzeS Anträge der betreffenden Ausschüsse bezüg
lich der Gewährung von Zollerleichterungen bei der Ausfuhr
von Mühlenfabrikaten uno des Zollanschlusses eines bremi
schen Gebietstheiles bei Hemetingen unv SebaldSbrück wurde
stattzugeben beschlossen Verschiedene Eingaben welche zu
meist die Zollbehandlung einzelner Gegenstände betrafen
fanden ihre Erledigung endlich wurde der Entwurf eines
Gesetzes über die Feststellung deS LandeShaushaltsetatS von
Elsaß Lothringen für 1885 86 genehmigt

Die Nat Zig schreibt Wir haben schon wiederholt
hervorgehoben daß bei den Verhandlungen über die Dam
pfer Subvention namentlich bei der Behauptung daß
die letztere nicht hoch genug bemessen sei um Leistungen
ersten Ranges zu ermöglichen auch ein Konkurrenz Interesse
gegen den Norddeutschen Llohd in Bremen im Spiele ist
der die subventionirten Dampferlinien zu übernehmen bereit
ist Zu der auch von uns erwähnten Korrespondenz der
Frankfurter Zeitung wonach die Bildung einer neuen

Gesellschaft für die Uebernahme dieser Linien projektirt sein
soll bemerkt die Weser Zeitung

Die Sache bedarf jedenfalls hinsichtlich ihrer Trag
weite noch sehr der Aufklärung Auf alle Fälle wä
eS wünschenswerth wenn sie dem Reichstage vor seiner
Erklärung klar vorläge Es scheint als ob auch die
neue Gesellschaft glaube mit 5,4 Millionen Mark Sub
vention auskommen zu können eine Möglichkeit die Nie
mand leidenschaftlicher bestritten hat als der Korrespon
dent der Frankfurter Zeitung

Gegen den Vorschlag die subventionirten Dampfer
holländische oder belgische Häfen anlaufen zu lassen wird
aus Hamburg geschrieben

Wenn die Dampfer der von hier oder Bremen aus
gehenden subventionirten Linien Rotterdam und Ant
werpen anlaufen sollen so ist wirklich nicht einzusehen

Die kleine Hanuah
Erzählung von E Schmidt

Fortsetzung
Der Vater den sie ja ohnehin so wenig kannte

erschien ihr hier noch fremder in der gesprächigen ele
ganten Frau durfte sie nie eine mütterliche Beratherin
zu finden hoffen die Freundlichkeiten der Schwestern die ihr
herablassend wie eben einem Kinde geboten wurden konnten
ihr Herz nicht erwärmen die Gewandtheit der Mädchen in
geselligen Formen ihre geräuschvolle Lebhaftigkeit ihr nie
endender Durst nach Vergnügungen in und außer dem Hause

ach dies alles verwirrte sie und ließ sie täglich mehr die
tiefe Kluft erkennen welche sie von ihren Stiefschwestern
trennte ohne in ihr dabei den Wunsch aufkommen zu lassen
diese Kluft zu überbrücken und eine Art der Verständigung
nachzusuchen

Als Hannah dann bald den Vater bat sie noch zu
weiterer Ausbildung in ein Schweizer Institut zu schicken
und dieser ihrem Wunsch sofort nachkam erschien die ganze
Familie sichtlich von Zwang befreit als das stille Kind ge
schieden war Das Haus des Generals ward immer mehr
der Mittelpunkt alles geselligen Lebens in der Stadt und
die kleine Hannah wurde von Niemand vermißt Erst als
ein Zuviel der Zerstreuungen dem General so etwas wie
echten Ueberdruß an solchem Treiben beigebracht hatte be
gann Wettenstein darüber nachzudenken ob er durch seine
Heirath sür sich und Hannah wirklich aufs Beste gesorgt
hätte und wenn er die Frau mit den Töchtern Abend für
Abend den geselligen Vergnügungen nachlaufen sah von
welchen er sich jetzt so gerne fern zu halten suchte dann
mußte er in den Stunden seiner Einsamkeit zu Hause der
Tage gedenken die er in Danzig zugebracht hatte in dem
freundlichen Heim das sich so lange Jahre seinem kleinen
Mädchen erschlossen hatte und ein Sehnen nach Hannahs
klaren ruhigen Kinderaugen nach ihrer sanften Stimme
und ihrem fröhlichen leisen Lachen stieg in ihm auf

Als Hannah achtzehn Jahre alt war kehrte sie in das
Haus des Baters zurück etwas erwachsener und sicherer aus
sehend etwas mittheilsamer wo man ihren Berichten Inter
esse entgegenbrachte doch immer noch still und gern mit

weshalb wir soviel Geld ausgeben um ausländische
Häfen zu unterstützen Antwerpen ist ohnehin der ge
fährlichste Rival unseres Platzes und es liegt kein Grund
vor eS für deutsches Geld noch weiter zu heben Die
beiden genannten Häfen haben bisher kein uennenswerthes
Geschäft mit Ostasien gehen unsere Schisse in regel
mäßigem Verkehr auch über Rotterdam und Antwerpen
so nöthigen wir letzteren die Verbindungen mit China
förmlich auf und ziehen uns ohne Nöthigung eine Kon
kurrenz groß Die Waaren sür überseeische Verschiffung
wenden sich meistens deS Zeitgewinnes halber dem letzten
erreichbaren Hasen zu würden also auch aus Deutschland
den beiden fremden Häfen zufallen Holland und Bel
giens Bedeutung beruht zum großen Theile darauf daß
sie an Westdeutschland ein reiches Hinterland haben es
ist durchaus nicht nöthig daß wir mit deutschem Gelde
diese Bedeutung noch steigern Die westdeutschen Han
delskammern petitioniren freilich dahin daß Rotterdam
und Antwerpen angelaufen werden sollen hier aber ver
steht man die Logik nicht nationale Dampferlinien mit
Opfern zu errichten um ausländischen Häfen Geschäfts
verbindungen zuzuführen

Deutschland und Rußland haben bekanntlich die Absicht
zu erkennen gegeben in der ägyptischen Schulden
tilgung skasse vertreten zu sein Es unterliegt auch kei
nem Zweifel daß diese Absicht sich vollziehen wird Eine
Mittheilung wonach der Khedive geantwortet hätte ein Be
schluß könne erst gefaßt werden nachdem die Mächte ihre
Antworten auf die britischen Finanzvorschläge ertheilt haben
würden ist durch englische Blätter verbreitet worden er
mangelt aber wie wir vernehmen jeder Begründung Ein
Korrespondent deS Standard welcher an der Verbreitung
dieser baroken Erfindung mitarbeitet hatte mit Nubar Pascha
eine Unterredung in welcher dieser sich wie folgt ausgedrückt
haben soll

Ich möchte nicht meine Meinung gegen die von fünf
Richtern setzen allein es scheint mir daß das Urtheil zu
Gunsten der Schuldentilgungskasse nne gänzliche Verdrehung
des Geistes des Liquidationsgesetzes ist uin den Buchstaben
auszuführen Wenn dem nicht so ist so ist das Gesetz ein
höchst unmoralisches und untergräbt alle Prinzipien einer
konstitutionellen Regierung Jedermann weiß daß das Liqui
dationsgesetz ausgearbeitet wurde um zu verhindern daß
Staatsgelder in die Tasche Ismail s fließen Unglücklicher
weise ist es so abgefaßt daß es der Schuldentilgungskasse ge
stattet Beamte gerichtlich zu verfolgen weil sie den Befehlen
der Minister gehorchen Falls das Gesetz in diesem Punkt
nicht gänzlich umgeformt wird wird es für Jedermann der
sich selbst achtet unmöglich sein den Posten eines ägyptischen
Ministers zu bekleiden Soweit der existirende Stand der

Dingen beschäftigt für welche Mutter und Schwestern recht
wenig Interesse zeigten Laßt sie ihre eigenen Wege gehen/
sprach Wettenstein zu Frau und Töchtern drängt sie nicht
dazu sich euerm Treiben anzuschließen Gewiß nicht,
antwortete dann Frau von Wettenstein ich werde das liebe
Kind still gewähren lassen Und sie kümmerte sich in der
That nicht sonderlich um die Heimgekehrte nur trachtete sie
danach zu verhindern daß Hannah dem Vater gar zu un
entbehrlich würde

Es war einige Monate nach Hannah s Rückkehr als
ein junger Kaufmann aus Danzig an welchem Frau von
Wettenstein während einiger mit Georgine ihrer zweiten
Tochter in Baden Baden verlebten Wochen Gefallen gefun
den hatte einer an ihn gegebenen Einladung nachkam und
während seines Aufenthalts in der Stadt das Haus des
Generals oft aufsuchte Frau von Wettenstein knüpfte an
diesen Besuch die angenehmsten Hoffnungen welche schon im
Bade in Betreff Georginens in ihr erweckt waren als sie
dort Herrn Richard Kelchner in seiner anscheinend eifrigen
Bewunderung ihrer Tochter beobachtet hatte und sie ließ es
sich recht angelegen sein dem jungen Mann ihr Haus aufs
Angenehmste und Freieste zu erschließen Richard Kelchner
so meinte sie zwar war nicht auf der Höhe der Art von
tadelloser Wohlerzogenheit welche die sonst im Hause des
Generals verkehrenden jungen Männer zur Schau trugen
allein sein Aussehen war das Beste seine Vermögenslage
wie man erfahren hatte über mittelgut und daß er Wittwer
war konnte als durchaus nicht störend angesehen werden
seit man von ihm selbst gehört daß er kinderlos sei So
schien der erfreuten Mama eine befriedigende Zukunft für
eines ihrer ganz mittellosen Mädchen zu winken und sie er
wartete täglich daß der junge Mann um Georginens Hand
werben werde Statt dessen hielt Richard Kelchner um Han
nah s Hand an

Frau von Wettenstein war völlig fassungslos nie war
ihr auch nur ein Gedanke an diese Möglichkeit gekommen
Es lag in den Wünschen der ganzen Familie daß die Kennt
niß von der verschiedenen Vermögenslage der Schwestern
streng geheim gehalten wurde der General fürchtete durch
die Kunde davon Hannah in die schlimme Lage aller sehr

Dinge Wenn Rußland und Deutschland in der Schul
dentilgungskasse vertreten sein sollen stellen wir die Uebel
der Doppelkontrole in vierfältiger Größe wieder her Das
Unheil der Doppelkontrole lag darin daß sie durch Diskre
ditirung der Autorität des Khedive und seiner Minister
Arabi s Revolte möglich machte Gegenwärtig genießt die
Autorität des Khedive und seiner Minister die Unterstützung
welche die Anwesenheit der britischen Truppen gewährt
Aber wenn letztere zurückgezogen werden was soll deren
Stelle einnehmen Wir werden dann nicht länger irgend
welche Autorität besitzen

In der französischen Deputirtenkammer wurde das
Budget des Auswärtigen berathen Ministerpräsident
Ferrh erklärte in den letzten Jahren sei eine bestimmte
Anzahl Mitglieder des diplomatischen und konsularischen
Korps entlassen worden weil sie der Republik feindlich
gesinnt und durch Freunde derselben ersetzt werden mußten
Ferrh anerkennt daß dies nicht die Art der regelmäßigen
Stellenbesetzung sei man müsse auch von nun an in
hierarchischer Weise vorgehen Madier de Montjan ver
langt Aushebung der Botschaft beim Vatikan Ferrh erklärt
die Aufrechterhaltung der Botschaft beim Vatikan sei vom
politischen und religiösen Standpunkte aus nothwendig im
anderen Falle müßte man daS Konkordat aufkündigen und
das Protektorat der Katholiken im Orient aufgeben welches
andere Mächte in Anspruch zu nehmen sich beeilen würden
er erinnert ferner daran daß protestantische Mächte beim
Vatikan vertreten seien nirgends aber sei die Vertretung
nothwendiger Ferrh weist schließlich darauf hin daß der
gegenwärtige Papst von versöhnlicher Gesinnung sei Der
Antrag Madier de Montjau wird mit 293 gegen 168
Stimmen verworfen

Deutsches Reich
Berlin 19 Dezember

Der Kaiser hatte am heutigen Vormittage zunächst
eine längere Ausfahrt gemacht und gelegentlich derselben ver
schiedene Geschäftslocale besucht um in denselben zahlreiche
Weihnachtseinkäufe zu befehlen Nach der Rückkehr nahm
Allerhöchstderselbe die Vorträge des Hofmarschalls Grafen
Perponcher und des Polizeipräsidenten v Madai entgegen
und empfing den Besuch Sr k und k H des Kronprinzen
welcher in der vergangenen Nacht von seiner Reise nach Wer
nigerode nach Berlin zurückgekehrt ist Mittags arbeitete
Se Majestät der Kaiser längere Zeit allein und unternahm
später eine Spazierfahrt Am gestrigen Nachmittage hatte
Se Majestät der Kaiser und zwar vor dem Diner von 4
bis 5 Uhr eine Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck Abends wohnte Höchstderselbe der Vorstellung im

wohlhabenden Mädchen gebracht zu sehen welche jedem be
herzten Glücksjäger begehrungswerth erscheinen Frau von
Wettenstein welche Hannah wegen ihres Geldes herzlich be
neidete hätte nie gegen andere dessen erwähnt sie liebte es
nur gelegentlich Vorträge zu halten über alle die wahrhaf
ten Schätze der Menschen die mit Geld und Gut nicht zu
erringen seien und Hannah endlich fühlte daß man jeden
Hinweis auf ihr Erbe sür eine taktlose Anspielung auf alle
die Annehmlichkeiten ansehen durfte welche dem Hause des
Generals durch diesen Nachlaß des alten Brasilianers er
wachsen waren Der Wunsch mit Hannah s Hand auch
ihren Reichthum zu gewinnen konnte also wohl kaum hier
in Richard Kelchner entstanden sein aber was trieb ihn
denn sonst zu dieser Verlobung Wie konnte er so rasch
in der Bewunderung Georginens nachgelassen haben hier
wo die Gegensätze ihren Besitz noch Wünschenswerther machen
mußten ihrer schönen Georgine durch Aeußeres vollendete
gesellige Bildung durch ihre geistsprühende neckische Unter
haltung so ganz geeignet das Glück jedes Mannes auszu
machen war die blasse zarte Hannah vorgezogen worden
deren einziges Vergnügen und Verdienst sich darin zu äußern

liebte daß sie in schüchterner Bewunderung dem Vater der
stattlichen Mutter und den schönen Schwestern diente und
daß sie wie ein kleines Hausgeistlein überall umherhuschte
um zu helfen Hannah war im Kreise der andern still und
nachdenklich sie zeigte gar kein Verständniß für alle die aller
liebsten Schalkheiten Pikanterien und auch wohl Falschheiten
des geselligen Treibens sie hatte oft ein sonderbar nüchter
nes Urtheil über Dinge welche von ihren Schwestern als
beglückend und schön gepriesen wurden kurz sie erschien
wie Frau von Wettenstein ihren Töchtern seufzend zugestehen
mußte einfach bis fast zur geistigen Schwachheit und es
war eine seltsame Laune des Schicksals gewesen welche in
diese hilflose Hand die Macht großen Reichthums gelegt hatte
Freilich der besonnene Mann der den Reichthum für sich
beanspruchte und das Mädchen mit in den Kauf nahm
hatte sich dann auch trotz allen Geheimhaltens der Sach
lage bei erster Gelegenheit gefunden daß Kelchner von
Danzig aus seine Kunde von diesem Erbe Hannahs schöpfte
schien Frau von Wettenstein ganz sicher und gar zu gern



Opernhause bei und nach dem Schluß derselben war bei den
kaiserlichen Majestäten eine kleinere Theegesellschaft

Der Kronprinz ist Nachmittags 4 Uhr 32 Mi
nuten gestern von Wernigerode wieder abgereist und hat sich
zunächst über Halberstadt Oschersleben und Magdeburg nach
Potsdam begeben woselbst die Ankunft Abends 8 Uhr 47
Minuten erfolgte und wo er zunächst einer Einladung des
Offizierkorps des 1 Garde Regiments z F zu einer Ball
festlichkeit nach dem Regimentshause entsprach Von Pots
dam aus setzte der Kronprinz dann Abends 11 Uhr seine
Reise nach Berlin fort und traf kurz vor 12 Uhr wohlbe
halten in Berlin ein Am heutigen Vormittage begrüßte der
Kronprinz zunächst die kaiserlichen Majestäten und nahm
später Vorträge und Meldungen entgegen Gegen Mittag
erschien der Erbprinz von Sachsen Meiningen im kronprinz
lichen Palais um sich vor seiner Abreise nach Cannes zu
verabschieden

Se k H Prinz Heinrich von Preußen wird
begleitet vom Unterlieutenant z See von Witz leben über
morgen aus Kiel hier eintreffen um das Weihnachtsfest im
Kreise der königlichen Familie zu verleben Während seines
Aufenthaltes in Berlin nimmt der Prinz im hiesigen kron
prinzlichen Palais Wohnung

Der k deutsche Gesandte in Madrid Graf Solms
Sonnenwalde wurde gestern Abend von den kaiserlichen
Majestäten im königlichen Palais empfangen und mit einer
Einladung zum Thee beehrt Am Nachmittag um 1 Uhr
hatte der Afrikareisende und Delegirte zur Congo Conferenz
Mr Stanley die Ehre von Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin in Audienz empfangen zu werden

Das Befinden des schwer erkrankten Staatssecretärs

im Auswärtigen Amte Grafen Hatzfeld zeigt zwar eine
Wendung doch bedarf der Patient noch sehr großer Scho
nung und alle Besorgnisse sind durchaus noch nicht geschwun

den Der Staatssecretär plante übrigens von morgen ab
einen vierzehntägigen Urlaub zu nehmen und diese Zeit im
Kreise seiner Familie auf seiner Besitzung bei Koblenz zu ver
leben seine völlige Wiederherstellung dürfte längere Zeit in
Anspruch nehmen

In der Eingabe des deutschen Vereins gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke an den Bundes
rath ist beiläufig die Beseitigung des Fuselöls im Brannt
wein als des gesundheitsverderblichsten Bestandtheiles desselben
angeregt und einem Vertreter des Vereins ist Aussicht er
öffnet worden daß im Reichs Gesundheits Amt neben der
Bier Untersuchung demnächst auch die Schnaps Untersuchung
an die Reihe kommen werde Soweit es in den Kräften
des Vereins liegt wird er selbst natürlich gleichfalls der
Aufgabe näher treten Es handelt sich einerseits darum in
welchem Umfang und Grade der im Kleinhandel und in den
Schenken vorkommende Trinkschnaps neben den feinen Ge
schmack bestimmenden aromatischen Zusätzen mit Amyl Alkohol
und den andern gewöhnlich als Fusel oder Fuselöl bezeich
neten giftigeren Alkoholarten versetzt ist andererseits um Kon
statirung der medizinischen Wirkungen des Fusels im Schnaps
In Schweden ist man schon längst mit bestem Erfolge in
dieser Richtung vorangegangen und auch der schweizerische
Bundesrath hat bei seinem neuerdings eingeleiteten Angriff
auf die Branntweinsucht diesen Punkt ins Auge gefaßt Drei
Professoren am eidgenössischen Polytechnikum in Zürich G
Lunge Victor Meyer und E Schulze haben ihm ein Gut
achten über die analytische Bestimmung und technische Be
seitigung des Fuselöls im Sprit erstatten müssen das der
Bundesversammlung im letzten Sommer mit vorgelegt wor
den ist An Material auch an ganz frischem fehlt es also
nicht wenn jetzt in Deutschland ebenfalls darangegangen wer
den soll Die Züricher Sachverständigen beziehen sich über
dies mit Vorliebe auf briefliche Mittheilungen deutscher Au

hätte sie sich darüber Gewißheit verschafft wenn nicht eine
ernste Verwarnung des Generals welche ihr in ganz be
fremdlicher Strenge zu Theil wurde sie von allen Forschun
gen abgehalten hätte

Die Hochzeit des jungen Paares wurde möglichst be
schleunigt die Erkundigungen welche Wettenstein über sei
nen Schwiegersohn einholte waren gut Kelchner hatte in
vergnüglicher Ehe drei Jahre verlebt und seine Gattin in
tiefster Abgeschiedenheit betrauert und sein Haus in Danzig
war vollständig eingerichtet zum Empfang jeder neuen
Herrin bereit Auch in Wettenstein s Hause schien allen ein
möglichst kurzer Brautstand das Beste Hannah zeigte rechte
Zuneigung zu dem ernst freundlichen Bräutigam sie sprach
gern von der ihr bevorstehenden selbstständigen Thätigkeit
und verhehlte auch gegen Niemand daß die Aussicht in ihr
geliebtes Danzig zurückkehren zu können einen großen An
theil an der Gestaltung ihres jetzigen Glücks hätte Und so
wurde das Paar in der Barfüßerkirche getraut

Die für die Hochzeitsreise bestimmten Wochen waren
verstrichen Sie waren den Neuvermählten nicht ganz so
vergangen als diese vielleicht gehofft hatten gar verschieden
von einander waren die bräutlichen Frauen welche Richard
Kelchners Hand ins Leben führte Wenn solche Gedanken
in ihm aufstiegen küßte er die Wange seiner kleinen Frau
die ihm mit fragendem Blick in die Augen sah und er
mußte jener Worte in der Kirche gedenken die sich wie ein
Schatten über jede Zärtlichkeit gegen Hannah zu legen
schienen

Die Verhältnisse aus denen Hannah geschieden waren
keine beglückenden gewesen ihr vereinsamtes Herz hatte bald
eine warme Zuneigung zu dem freundlichen Manne gefaßt
der aus ihrer alten Heimath kam und welcher wenn er sich
zu ihr in der Unterhaltung wandte stets das rechte Wort
und den rechten Ton der ihr wohl that zu finden wußte
Hannah hatte nicht viel darüber nachdenken mögen ob Kelch
ner in einer Ehe mit Georgine sein Glück finden würde je
mehr sie selbst sich für ihn erwärmt fühlte je weniger er
laubte sie sich solchen Gedanken nachzuhängen Dann kam
Kelchners Werbung ihrem überraschten Herzen erschienen

toritäten als welche sie Professor Delbrück in Berlin und
Professor Maercker in Halle bezeichnen

Gemeinnütziges
Was verjährt am 31 Dezember Diese Frage

hat besonders für den Geschäftsverkehr keine geringe Bedeutung
Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 31 März 1833
verjähren am 31 Dezember 1884 s zweijährige also alle
im Laufe des Jahres 1882 entstandenen oder fällig gewor
denen Forderungen der Fabrikunternehmer Kaufleute Krä
mer Künstler Handwerker und Apotheker für gelieferte
Waaren oder Arbeiten und der an ihre Arbeiter gegebenen
Vorschüsse sofern nicht diese Waaren oder Arbeiten zum
Zweck oder in Bezug auf den eigenen Gewerbetrieb des Em
pfängers geliefert wurden Desgleichen verjähren während
dieser zweijährigen Frist Forderungen der Arbeiter Gesellen
Tagelöhner wegen rückständigen Lohnes Forderungen von
Schulen Lehrern Erziehungs und Verpflegungs Anstalten
auf Pension und Honorar sowie Forderungen der Gast
und Speisewirthe für Wohnung und Beköstigung und endlich
Postporto Briefträgerlohn Frachtgeld Fuhrlohn Pferde
miethe und Botenlohn sowie Honorarforderungen für Bei
träge in Zeitschriften b Vierjährige also alle im Laufe
des Jahres 1880 enstandenen oder fällig gewordenen For
derungen aus kirchlichen Handlungen Forderungen der Rechts
anwalte Notare Feldmesser Medizinalpersonen Auktions
kommissarien Mäkler der Haus und Wirthschaftsbeamten
und des Gesindes wegen Gehalt und Lohn der Lehrherren
hinsichtlich des Lehrgeldes für Rückstände von Abgaben und
vorbedungenen Zinsen Der Lauf der Frist beginnt in allen
diesen Fällen mit dem letzten Dezember desjenigen Jahres
in welchem die Forderung fällig wurde oder in welchem sie
falls ein Zahltag nicht festgesetzt war entstand Bemerkt sei
noch daß die Wechselklage nach der Wechselordnung gegen
den Acceptanten vom Verfalltage an gerechnet die Ansprüche
des Inhabers eines Wechsels gegen den Aussteller und die
übrigen Vormänner in drei Monaten innerhalb Europas
vom Tage des erhobenen Protestes an gerechnet verjähren
Der Lauf der genannten Verjährungsfristen wird stets durch
die Zustellung der Klage unterbrochen Eine blos außer
gerichtliche Erinnerung z B Uebersendung der Rechnung
Mahnung zc unterbricht nur dann die Verjährung wenn
auf sie ein Anerkenntniß der Forderung seitens des Schuld
ners folgt z B Bitte um Befristung zc

Kunst Wissenschaft und Literatur
Johannes Schilling der Dresdener Meistsr

hat das neue Concerthaus in Leipzig mit einer imposanten
Giebelgruppe geschmückt Um den Zweck dcs Gebäudes
am Giebelfelde anzudeuten hat der Künstler für seine
Komposition Apollo unter den Hirten gewählt mit
Hilfe dieser Mythe hat er den Eindruck der Musik auf
das menschliche Gemüth lebendig zu verkörpern gesucht
Der Gott Apollo selbst als Hirt den Widder zur Seile
ist in der Mitte singend und die Leier spielend dargestellt
In der Gruppe zu seiner Rechten deutet ein Greis die Er
innerung eine Frau die Wehmulh an während ein beten
der Knabe die Andacht eine Mutter mit dem Kinde die
Hoffnung shmbolisirt In jenem Kinde aber das schon
an der Mutterbrust mit Tönen genährt wird soll eines
jener bevorzugten Kinder versinnbildlicht sein die später die
göttlichen Klänge der Well offenbaren Kommen doch die
Statuen Mozart s und Beethoven s in nächster Nähe in
den Nischen darunter zu stehen Das Paar zur Linken
des Apollo soll die Liebe das Kind mit dem Ziegenböck
chen Scherz und Tanz darstellen Zugleich kriecht Marsyas
der Phrygische Quelldämon mit der Flöte herbei um den
Gott zum Wettkampf aufzufordern Die Nymphe der

neue hoffnungsreiche Lebenspfade ihr winkte die Liebe eines
rechtschaffenen Mannes der Schutz und die so sehr geliebte
Thätigkeit in einem eigenen Hause und ihr ward eine
Heimkehr in die alte Heimath beschieden sie sah die alter
thümlichen Straßen die weiten Marktplätze wieder die stil
len Gräber welche so viel Mutterliebe umschlossen sie würde
wieder die Pracht der Natur bewundern können die Gottes
Hand so verschwenderisch über Meer und Land gegossen
hatte dort wo die alte Hansestadt in unvergänglicher Schön
heit sich ausbreitet Ja Hannah wußte ganz genau zu
sagen was sie so hoch erfreute als Richard Kelchner ihre
Hand begehrte

Was aber hatte diesen Mann zu ihr hingezogen Sie
hatte nie gelernt abzuwägen was sie andern im Leben werth
sein könnte sie war jung sie nahm das Glück welches diese
Werbung ihr bereitete hin wie jede Segnung die sie bis
her von Gott empfangen hatte dankbar und demüthig

Dann hatte sie jene Worte in der Kirche gehört und sie
nicht vergessen können Sie hatte den schlimmen Sinn der
selben zu entkräftigen versucht indem sie sich nur um so
lebhafter bewußt sein wollte wie gütig und treu doch Kelch
ner sich allezeit gegen sie gezeigt hatte sie war dann auch
wieder ganz ergeben anzunehmen daß immerhin ihr Reich
thum den Freier zur Werbung bestimmt haben mochte in
einer Hand mußte doch dieser Reichthum einmal sein wenn
sie die Hand liebte die ihn genommen so durfte sie wohl
zufrieden sein

Doch nie führte sie solches Nachsinnen zu einem be
friedigenden Ende sie wurde müde und begab sich des
Streites ihrer Gedanken sie drückte sich in die Arme ihres
Gatten und träumte von Danzig und einem eigenen Hause

Der Wagen welcher das von der Hochzeitsreise heim
kehrende Paar durch die schon im Abenddunkel liegenden
engen Straßen der Stadt Danzig führte hielt vor dem
Hause in der Langgasse welches Kelchners Eigenthum war
Die mächtige Thür des Hauses war weit geöffnet eine
strahlende Helle glänzte den Ankommenden entgegen und
das Geländer der hohen Treppe welche aus dem Haus
raum in die oberen Stockwerke des Hauses führte war
mit Laubgewinden geschmückt

Quelle und die des Waldes schließen das Bild auf beiden
Seiten ab und zwar ist der ersteren zur Anknüpfung an
das Pastorale denn das Ganze trägt den idyllischen
Charakter des Schäferspiels die Nachtigall beigegeben
Der Giebel wird bekrönt durch drei Figuren von denen
die mittlere den Gesang die andere auf der südlichen Ecke
die Instrumentalmusik Violine stimmend und die letzte
auf der nördlichen Ecke die Kirchenmusik darstellt

Vermischtes
fDer ewige Pfennig in Berlin Die ersten

Markgrafen von Brandenburg ließen in Berlin unter andern
Münzen auch Pfennige prägen die aber merkwürdigerweise
jedes Jahr aus dem Verkehr gezogen und bei der Münze
gegen neue Pfennige eingelöst werden mußten Außer der
Belästigung die i diejem Verfahren liegt hatten die Bürger
den Nachtheil daß sie regelmäßig für sechszehn alte Pfennige
nur zwölf neue erhielte was einem Verlust von 25 pEt
des wirklichen Werthes gleichkommt Um diesem Uebelstande
zu entgehen und andre Störungen zu vermeiden traten vier
zehn Städte zusammen und kauften für 6500 Mark Silber
das Recht des ewigen Pfennigs d h das Recht eine Münze
zu prägen die fortdauernd ihre Giltigkeit behielt und nicht
wie früher in der Zeit zwischen Sankt Jakob und Himmel
fahrt Mariä alljährlich umgewechselt werden inußte Die be
treffende Urkunde ist vom 24 Jani 1369 Die Städte die
daran be heiligt waren sind außer Berlin und Köln noch
Frankfurt Spandau Bernau Eberswalde Landsberg Strauß
berg Münchebecg Drossen Fürstenwalde Mittenivalde Wrie
zen und Freienwalde Die ältesten Pfennige welche die Stadt
Berlin ausprägen ließ zeigten nach Fidicin auf der Vor
derseite den Marigrafen mit Speer und Schwert auf der
Rückseite einen schreitenden Bären

Wilhelm Meister in Amerika Wenn eng
lisch amerikanische Blätter deutsche Namen oder gar deutsche
Citate drucken so entsteht in den meisten Fällen eine arge
Verstümmelung Aus jedem Schützenfest machen sie ein

Scheutzenfeast aus jedem Lieserkranz machen sie ein Leider

kranz u s w Das Bedeutendste hat aber kürzlich die
New Aorker World gelestet deren Redakteur selber ein
Deutscher Joseph Pulitzer ist Kurz vor der Wahl hielt
Joseph Pulitzer in Newyork eine große Rede in deutscher
Sprache Am nächsten Morgen erschien natürlich ein voll
ständiger Bericht m seinem Blatte und darin als die Perle
des ganzen Berichtes Goethes bekannte Verse als Citat in
deutscher Sprache und zwar so

Wer nie fein Brod mit Trächnen aß
Wer nie die kumpelvollen Nächte
Auf sienem Bedde vienand fazz
Der kämmt Euch nicht Ihr himmlischen Mägde

Die himmlischen Mägde sollten den Setzer besonders aber
den Korrektor nicht blos kämmen sondern mit dem Pferde
striegel bearbeiten

Ein Duell zwischen Tertianern würde über
aus komisch wirken wenn nicht wie im vorliegenden Falle
der Ausgang ein so tragischer wäre In Mitau haben zwei
Gymnasiasten noch Schüler der Tertia es für nothwendig
erachtet wegen einer unglücklichen Liebe sich zu duelliren
und zwar mit Pistolen Die Sekundanten haben ein Gym
nasiast und ein Realschüler gespielt Von den Duellanten
wurde der eine so schwer verwundet daß derselbe verstarb
der andere ist flüchtig geworden Die Dame um derent
willen das Duell stattgefunden besucht in Mitau die Schule

1 Marl sind heute aus dem von dem Schiedsmann
Herrn Becker vermittelten Vergleiche in Sachen E

W zur Armenkasse gezahlt
Halle den 18 Dezember 1884 Die Armendirektion

Als Hannah an Richards Arme die schweren eichenen
Stufen hmanstieg sah sie oben neben der Treppe die
imponirende Gestalt einer Dame mittleren Alters stehen
welche den Ankommenden begrüßend die Hände entgegen
streckte Halb erstaunt blickte Hannah ihren Gatten an
das Gesicht Kellners war geröthet und er versuchte um
sonst einen Ausdruck von Unwillen daraus zu verbannen
D e Tante meiner verstorbenen Frau Frau von Wol

fingen, flüsterte Kelchner Hannah zu

Sie haben mich sicher nicht erwartet lieber Kelchner,
sprach die Dame mit süßlichem Lächeln indem sie an
Kelchner vorüberblickend ziemlich dreist Hannah durch ihre
Lorgnette musterte allein der Tag an welchem dies liebe
Haus ah sie verstummte und fuhr mit ihrem Taschen
tuche über ihre trockenen Augen

Richard Kelchner antwortete nichts er drückte die
entgegengereichte Hand der Dame und wendete sich zu
Hannah um ihr den Mantel abzunehmen Frau von
Wolfingen blickte mit einem unnennbarem Lächeln auf die
zarte Gestalt und das unbedeutende Gesichtchen der jungen
Frau nieder sie lud mit der Miene einer Wirthin des
Hauses Hannah ein in eins der Zimmer zu treten welche
zu beiden Seiten des kleinen Vorsaals lagen und hieß sie
dort mit einigen pathetischen Worten willkommen

Die junge Frau erwiderte nur einige leisgemurmelte
Dankesworte sie hatte nicht erwartet einem Hausgenossen
in ihrer neuen Heimath zu begegnen und sie wußte auch
nicht gut einen Grund für den sonderbaren Ausvruck im
Gesicht ihres Mannes zu finden

Das große Zimmer war in elegantester Mode von
vor acht Jahren eingerichtet an der Wand über einem der
Sophas hing das lebensgroße Bild einer auffallend schönen
jungen Frau die mit dunkeln Augen frisch und anmaßend
in die Welt schaute Fast erschrocken sah Hannah auf das
strahlende Bild o wie schön war diese Frau ja das war
sicher Richards erste Gattin gewesen Was halte ihn denn
nur bewogen später ein so unbedeutendes einfaches Mäd
chen zu beachten und zu heiratheu wenn nicht die
Frau in der Kirche die hatte doch wohl den rechten Grund

dafür gewußt Forts folgt



Mein großes Lager
Zeichen Artikeln

Reiss vuKv
elekvn Ltuis

keissdretter
Re 888edien ll
AvIekkllvorlAK n
Hol uiill Lteek

pellalv
LÄekvrträAei
I aljvitat elii

von Schul Schreib und

KlupptaMu
I liiiiiMasekinen
Rvokeninaseliillvn

tlanton
Tornister
8vliu1dü li r
8t IiIkvÄvru

AvrIiÄlter
Llvistiktv
Luntstiktv
Lleistiktkalter

empfehle zu sehr billigen Preisen

IlVtn SS Schmeerstr SSGrößte Auswahl in Kiläkrdüelieru UärelikabütZdvrii luKenÄsvIii iktkll
roede1 8 I elir uini LesvliäktiKuiiAssxivIen Llvelit untl Vlirekstveluuitxpvn

8xr t mkllerei ii Dunivn unä 8edaelidrvttvru Iivtto von 10 Pfg ÜÄiuiuer
uM Aloekk von 15 Pfg vomwo von 40 M an bei

AS Schmenstr AS

Preisen bei

Rene Sendung eingetroffen
Schreibzeuge in Glas Holz und Eisenguß feine Rauchservice

Rauchtische Schirmständer Tabakskasten Karteupresseu Uhrständer
Zeituugsmappeu Bries Garderobe Handtuch Schlüsselhalter
Bürsten Staubtuchkastcu Lichtschirme Zahubürsteuhalter Streich
holzetuis Photographie Rahmen sür Stickerei geeignet zu soliden

viktZL ÄS Schmeerstr AS
1 in ZIttllt

swMkdlt ssill I z sr von u LestAvsekeuken kür Itsr AksiMstsn

S O
äsr kreuncllitzden Le edwiiZ

Halle alS gr UrWraße 13
empfiehlt seine

welche mit vielen prachtvollen Neuheiten ausgestattet
ist gütigem Besuch Hochachtungsvoll

SMlÄOlT

3 sUiccioiü L Lo e

I AINPSN

Ä

P

S

s

von

KronIsuMsi liänge u 668ell8vkaii8 l ampen
Ampeln Ztulür u Ii8ek ampsn

elil istbaumZokmuek lZli istbaumtüllen

M HüllöckR bölsUeMR M
HF S4

L

U
Z

i

U

Z

i

ViA I ÄUINSSS

VI Kl 08

r KItrivI tr I ÜÄÜ6 Ä 3 t i I
Aiv886r i kür plgstisedv Itimst

I AKsr v I iKurvi KZ IZ tvi t vini v ii

in nivrv z iil kKU8
Lölmi kllAlised uwl krg n N olik ik or/ ö11ans

8peeiiilität Olivenliolzi Zlvsaik Iloraileu

I t Zilis i W in

8pkxel u kiltlerrstttUW ksbrili

EW r keisRsr
Zil V

kepar tursn Ilsr rt veräsn prompt und dilliss ausZkküdrt

I UselLsr
Asltests koriellav unck SdrxstaUMs

kkieävrlass

I

s

G

S
SS V

S

sö

s

V Ki

s

T

Ä

Heute eröffne ich meine

Vf sUiliA elits usstsIluliA
und empfehle

rSR t lLAltZKS USGHVSTtsS in
axivr mit Uynv rammvn Vwmvn Z iAurvu

Photoaraphie Albums Patentlöscher
Schreivmappen Kalender
Mufikmappen BilderbücherBifitenkartentaschen Tuschkasten
Brieftaschen SSs MS sTZ sNotizbücher inSchreibzeuge eujalir ,6ebui t8tag5 sie Karten

kromvuaäv 14

v I8II s VoikI33/34 8elim erstr RI IIv Si Iimevrstr 33/34

Fabrikant alisi Zorten 8laee Wa8o ilellsr
unr Äncl8okuke

vi Kr v
1822

deutsche und französische in allen Gerüchen uns Klaschen

LM R AM N Dutzend Cartons und einzelnenW UALMT UTU Stücken in größter Auswahl
Mas Ioilettkv u Xg,8tekM mit karkümsrisn
gefüllt Blumen Pomaden und Haaröle Ms u China Pomade Klettenwurzelöl
Stangen Pomaden Lau äv Okiniuv von Lü inAliü Zahuseifcn Zahnpasten
Puder üitu tlv 1 8 Honigwasser Zerstäuber Zahn und Nagelbürsten
Totlettenkämme empfehlen in nur reellen Qualitäten zu soliden Preisen

M tnZkÄ Z K M i ZsZZ Leipzigerftr 109

k u Ivvon gegenüber dem Jülichsplatz iu Cölu lZ Rh
empfehlen in Kistchen und einzelnen Flaschen

IUe5 vokck ß Leipzigerstratze W



RA W
4 Markt A M II L Markt 4

vstail VorkAut
OriKinal kadrikpreisvi
Nach Erweiterung meiner Berkaxssriwme empfehle ich mein Geschäft einem geehrten Publikum als billigste Bezugs

quelle f r

unsl v a H ßI HV Aren
Regelmäßige große Massenabschlüsse mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner Waaren

setzen mich in den Stand sämmtliche Artikel der Mannfakturwaarenbranche Zu
prSR8VlR znm Verkauf zu bringen Dadurch ist mein Etablissement zn den bevorstehendenWeiimchts Einkänscu
ohne Concnrrenz

aus schwarz 8/4 breit Double Cachemir
Prima Qualität

5 7,5 S 12
aus engl Cheviot in prachtvollen

Tessins und Farben statt 10
jetzt nur 5 5

aus gutem tragbaren Cvoisö
uni und og rr z

Vviimaetit8kIviä
aus vorzüglichem Blaudruck

2 7

aus vorzüglichem Mixed Cord
3

aus schwerem Double Warp in geschmack

vollen Carros und Streifen
3 3,5V 4

Veidvaelitskk iä
aus reinwollenem Lan a

S,5 7,50 9
aus gutem tragbaren 8/4 brewn

farbigen Cachcmir

MV 4,5 und 6 WO

6/4 VvttsSAlAS in prachtvollen Caros Meter 30 40 50 und 60 Pfg k/4 schwere inlSt in UISS
und gestreift Mtr 30 40 SO Pfg 6/4 u 5/4 1 5 n Mtr 30 40 50 60 PfgSsTnÄtnvKi v KS in grau Meter 15 30 Pfg in weiß 30 60 Pfg 144
gute Qual 1,50 1,75 2,00 4,50 blangedruckte Pa Qual 50 Pfg 74 gestreifte
Wvtiür i I tiiSn 30 35 40 45 Pfg fertige W ZZ 2 3 3,50 15 Mk 14/4 bis 30/4

mit kleinen Webefehlern ganz besonders villig Seidene r und
IVttttK iitSücZst z zn Original Engros Preisen Seidene 2 2,50 bis 4,50 MkGrößtes Sortiment am Platte in KssMsz und Beste Qualität MSiu Z iASTs ßz
Meter 45 Pfg früher 60 Pfg 2 Qual Meter 35 Pfg früher 50 bis 55 Pfg 3 Qual nur 27 Pfg
früher 40 Pfg 10/4 breit Meter 50 Pfg 8/4 breit 35 Pfg

Sämmtliche W tt ss tsZ6GZ bedeutend enniiszigt

4 und sämmtlichans besseren reinwollenen Stoffen gearbeitet Ser bisherige Preis 40 30 n 60 Mk
sollen wegen vorgerückter Saison für den billigen Preis von 12 30 Mark aus
verkauft werden

von 3 bis 6 Mark
Herren Dswsn und IL näsr W s sclis ist im Preise ganz dt ders juriickgeseht Wldcii

Vi ivOt VAZAÄSKy uur beste Qualität in sämmtlichen Farben 3 4 F 10 Mk

6OO Ltück

S

B

Ä

ih

ei

H

w

e

Die größte Answahl in kortvtvuillos l ÄonNaarvu und Kldnws
nur bestes Fabrikat empfiehlt in jeder Preislage billigst

nÄ I eÄ rH Äzsivn vl II snALeipzigerstriche 20

Für dit Redaktion veraMwmitlich I V M Uhlemanu in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei deß Waisenhauses w Halle a S Hier zwei Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	12
	21
	21.12.1884 (No. 300)
	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 1044]

	Deutsches Reich.
	[Seite 1044]

	Die kleine Hannah. Erzählung von E. Schmidt. (Fortsetzung.)
	[Seite 1044]

	Gemeinnütziges.
	[Seite 1045]

	Wissenschaft, Kunst und Literatur.
	[Seite 1045]

	Vermischtes.
	[Seite 1045]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1045]
	[Illulstration]
	[Seite 1047]







